
II.C.12. „Husserl und der Sinn der Geschichte“
Der deutsche Text wurde veröffentlicht in:Hermann Noack (Hg.), Husserl (Wege der Forschung 40), Darmstadt, Wissen-schaftliche Buchgesellschaft, 1973, S. 231-276.
Es handelt sich um die deutsche Übersetzung von:„Husserl et le sens de l‘histoire“ (II.A.18.), in: Revue de métaphysique et demorale 54/3-4 (1949), S. 280-316. Ricœur hat den Text in À l’école de laphénoménologie (I.A.16.), Paris, Vrin, 1986, S. 21-57 übernommen.
Die deutsche Übersetzung stammt von Klaus Stichweh (geb. 1936).
Der französische Aufsatz erschien in einem Themenheft, das den Problemen derGeschichte gewidmet war und Beiträge von u.a. Lucien Fèvre, Henri-IrénéeMarrou, Claude Levi-Strauss und Raymond Aron enthielt. Er gehört zu den früh-en Arbeiten, die Ricœur Edmund Husserl (1859-1938) gewidmet hat. Währendseiner Kriegsgefangenschaft hatte er Husserls Ideen zu einer reinen Phänomeno-logie und phänomenologischen Philosophie übersetzt und diese Übersetzung als„Thèse secondaire“ eingereicht. Sie erschien 1950 unter dem Titel: EdmundHusserl, Idées directrice pour une phénoménologie bei Gallimard in Paris in derprestigeträchtigen Reihe „Bibliothèque de philosophie“. Mit dieser Übersetzungund einer Reihe von Aufsätzen und Abhandlungen, die in À l’école de laphénoménologie versammelt wurden, spielte Ricœur eine maßgebliche Rolle fürdie Einführung von Husserls Texten in Frankreich.Erst 1973 erschien der vorliegende Text auf Deutsch in einem Band der damalsrenommierten Reihe „Wege der Forschung“, die von der WissenschaftlichenBuchgesellschaft in Darmstadt verlegt wurde. Die deutsche Veröffentlichungbezeugt Ricœurs internationales Renommee als Interpret Husserls.






























































































